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SITZUNGSVORLAGE 
 
 
Fachbereich: Ortsgemeinde/Stadt Datum: 14.01.2020 

Aktenzeichen:  Vorlage Nr. G-0027/20/15-089 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Bau- und Umweltausschuss 15.01.2020 nicht öffentlich Vorberatung 

 

Ortstermin Baubetriebshof Hillesheim 
 
Sachverhalt: 

Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses sollen sich einen Überblick über die Räumlichkeiten und 
die Arbeitsbedingungen der städtischen Mitarbeiter machen. 

Bereits im Haushalt 2019 waren Mittel für die Verbesserung der Sozialräume der städtischen Mitarbeiter im 
Baubetriebshof vorgesehen. Diese Mittel wurden nicht abgerufen und in das Haushaltsjahr 2020 über-
nommen.  

Auf der letzten Sitzung des Bau- und Umweltausschusses erging folgende Beschlusslage: 

1) Um kurzfristig Abhilfe zu schaffen sollte ein Container übergangsweise aufgestellt werden.  

2) Parallel hierzu sollte eine Bauvoranfrage gestellt werden, um zu klären, welche Voraussetzungen 

für eine den Arbeitsstättenrichtlinien entsprechende Versorgung der Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter gegeben sind.  

3) Die Verwaltung wird gebeten, zu überprüfen, ob die im Haushalt 2019 eingestellten Mittel auch für 

den Kauf einer externen Containerlösung verwendet werden dürfen. 

4) Der Bau- und Umweltausschuss des Stadtrates Hillesheim empfiehlt dem Stadtrat, den Betrag in 

Höhe von 50.000 Euro in den Haushalt 2020 einzustellen.   

Zu 1.) und 2.) wurde eine Container-Anlage über eBay-Kleinanzeigen näher betrachtet, vor Ort besichtigt 
und nach Verhandlungen für passend erachtet. Ich beziehe mich auf den E-Mail-Verlauf an die Mitglieder 
des Bauausschusses vom 09. Dezember 2019, worin ich mitteilte, dass die Stadtverwaltung beabsichtigt, 
den Kauf eines gebrauchten Containers zu veranlassen. Dabei handelt es sich um eine gebrauchte Contai-
neranlage, bestehend aus fünf Containermodulen mit einer Größe von je 6m Länge, 2,4m Breite und 2,8m 
Höhe zu einem Festpreis von 14.500 Euro (zzgl. Umsatzsteuer). Vorausgehend erging ein Beschluss des 
Stadtvorstands. Wegen der kurzen Verfügbarkeit dieser Angebote fand am 06. Dezember 2019 eine Be-
sprechung im Stadtvorstand statt, welcher sich für den Kauf des gebrauchten Containers aussprach. Die 
schnelle Verfügbarkeit und die Werthaltigkeit waren die ausschlaggebenden Punkte, denn der Container 
dürfte nach der avisierten Bauphase von ca. zwei Jahren mit einem ähnlichen Preis wieder verkauft werden 
können.  

Nach dem Austausch der verschiedenen Argumente pro und contra und einer Abfrage der Zustimmung, 
stimmten vier Ausschussmitglieder dafür, drei gegen die Anschaffung der konkret vorgestellten Maßnah-
me. Mit meiner zustimmenden Stimme lag eine mehrheitliche Befürwortung der Vorgehensweise vor, wes-
halb weitere Kaufhandlungen und Untergrundarbeiten durchgeführt wurden.  

Urlaubs- und krankheitsbedingt liegt noch keine Baugenehmigung vor. Nach mündlicher Bauvoranfrage 
beim Brandschutz und der unteren Bauordnungsbehörde bestehen gegen das Vorhaben keinerlei Beden-
ken. Ferner liegt dem Aufstellen auf dem Grundstück der Privatperson ein schriftlicher Vertrag zugrunde. 
Die Zeitraum soll auf drei Jahre begrenzt und ausdrücklich als Übergangslösung einer konventionellen Rea-
lisierung dienen.  
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Zu 3.) teilt die Verwaltung mit, dass die eingestellten Haushaltsmittel auch für den Kauf einer externen Con-
tainerlösung verwendet werden dürfen. 

Beschlussvorschlag: 

Der Bau- und Umweltausschuss genehmigt nachträglich den Kauf einer Bürocontaineranlage 5x 20´ zu ei-
nem Angebotspreis von netto 14.500 Euro von der Firma BHL GmbH aus Trierweiler. Voraus ging ein Be-
schluss des Stadtvorstands vom 06.12.2020 sowie eine elektronische Abfrage unter den Ausschussmitglie-
dern.  

Hinweis: Die Finanzierung ist mit Haushaltsmitteln gedeckt. 

 

 

Weiterhin fand am 09. Januar 2020 eine Ortsbesichtigung durch den Brandschutz der Kreisverwaltung Vul-
kaneifel beim Baubetriebshof statt, ob eine konventionelle Lösung überhaupt realisierbar ist.  

Seitens der Kreisverwaltung bestehen keine grundsätzlichen brandschutztechnischen Bedenken gegenüber 
dem Vorhaben. Im Kellergeschoss der Markthalle soll ein Notausgang an der Südseite der Markthalle reali-
siert werden. Dieser soll als T-30-Türe ausgebildet werden. Des Weiteren soll im Kellergeschoss der Markt-
halle ein separater Raum für brennbare Flüssigkeiten geschaffen werden. Zu diesem neuen Raum muss 
ebenfalls eine feuerhemmende Tür führen. Ebenso wurde durch die Verwaltung das Eingangstor bemän-
gelt, durch welches die Halle betreten werden kann. Da angedacht ist, hier mittelfristig ein Sektionaltor 
einbauen zu lassen, würde dieser Punkt schlussendlich auch entschärft werden können. Die Punkte werden 
schriftlich verfasst und der Stadtverwaltung mitgeteilt.  

 

Beschlussvorschlag: 

Die konventionelle Lösung soll weiterverfolgt werden. Dazu wird die Verwaltung gebeten, die brandschutz-
rechtlichen Dinge aufzuführen und eine Kostenübersicht aufzustellen. 
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